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Weihnachtsbaum-
verkauf in Rodau
Weihnachtsbäume gibt es
auch in diesem Jahr bei
Friedhelm Gunold am 2. und
3. Advent. Der Baum kann
auch selbst abgeschnitten
werden.
Auch Weihnachtskarpfen
sind wieder erhältlich.

Die Agrargenossenschaft
wird nun zeitnah eine Video-
überwachung auf dem Be-
triebsgelände installieren.
Sollten Sie Hinweise haben,
die zu den Tätern führen
könnten, melden Sie sich bit-
te bei der Agrargenossen-
s c h a f t R o d a u

.
T e l :

037435/51930

In der Nacht vom 24. auf den
25. November 2020 drangen
Unbekannte in das Betriebs-
gelände der Agrargenossen-
schaft ein und entfernten ge-
waltsam das Steuerteil aus
einem Fendt-Schlepper. Au-
ßerdem entwendeten sie eine
Zapfwelle. Der entstandene
Sachschaden wird auf 7.000
bis 10.000 Euro geschätzt.
Die Polizei ermittelt.

Einbruch in der
Agrargenossenschaft

Das Jahr 2020 war ein weite-
rer Meilenstein in der Gestal-
tung der Kirche St Nicolaus
in Rodau. Der nun - bis auf
kleinere Ergänzungen - fer-
tiggestellte Bau wartet auf
seine feierliche Einweihung.
Leider kann der vorhergese-
hene Termin nicht eingehal-
ten werden wegen der Coro-
na-Pandemie, die eine größe-
re Menschenansammlung
verbietet. Wer sich schon ein-
mal im Kirchenraum umge-
sehen hat, wird die veränder-

te Farbgestaltung der Wän-
de, der Decke und der Orgel
mit Freude zur Kenntnis ge-
nommen haben. Mit den jetzt
zu Ende gehenden Arbeiten
wurde der farbliche Zustand
des Inneren der Kirche dem
ursprünglichen Aussehen
angepasst. Mit dem gegen-
wärtigen Bau des Fußweges
wird ein für eine kleine Ge-
meinde gewaltiges Vorhaben
bald geschafft sein. Weitere
Einzelheiten folgen. U.S.
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Eine Situation und Entwick-
lung, die erheblicher Diskus-
sion und Überlegung bedarf.
Eile scheint geboten, denn
das Frühjahr 2021 steht
schneller vor der Tür als
manch einer bedenkt.
Per Email an alle Gemeinde-
räte teilte Bürgermeister Mi-
chael Frisch am 12.11.2021
mit, dass für die Saison 2021
ein neuer Pächter gesucht
werden muss. Die Gründe für
dieAufgabe durch den bishe-
rigen Pächter sind wirt-
schaftlicher Art. Trotz erheb-
licher finanzieller Unterstüt-
zung durch die Gemeinde ist
das Waldbad kaum rentabel
zu betreiben. Corona hat si-
cherlich in diesem Jahr einen
ganz erheblichen Anteil an
dieser Entwicklung. Stark
gesunkene Besucherzahlen
sind ein Hauptgrund. An kei-
nem Tag wurde in diesem
Sommer die höchstmögliche
und zulässige Besucherzahl
erreicht. Straßensperrungen,

Mitte November teilte der
derzeitige Pächter des Wald-
bades, Herr Andreas Schu-
bert, Bürgermeister Michael
Frisch mit, dass er den beste-
henden Pachtvertrag für das
kommende Jahr 2021 nicht
mehr verlängern wird.

Nun sind neue Wege und Lö-
sungen gefragt. Hat doch der
Gemeinderat mehrfach deut-
lich bekundet, dass er sich
zum Waldbad bekennt. Ober-
stes Ziel sei, das Waldbad zu
erhalten.Aber wie?

Diese Variante scheitert an
den finanziellen Möglichkei-
ten der Gemeinde. Für die
Gemeindeverwaltung gibt es
einen Personalschlüssel. Die-
ser ist sehr eng bemessen und
lässt sich nicht so ohne Wei-
teres vergrößern.

bedingt durch Baumaßnah-
men in und um Rodau, Leub-
nitz und Demeusel, haben
mit Sicherheit auch vieles
dazu beigetragen. Das Wald-
bad war nur schwer zu errei-
chen.Aber auch die Betriebs-
kosten sind gestiegen.
Zwar hat die Gemeinde mit
einem Zuschuss von 30.000
Euro zu den Betriebskosten
den Pächter unterstützt, aber
auch hier sind mögliche Gren-
zen erreicht. Um es ganz ein-
fach zu bezeichnen: mehr ist
nicht drin!

Das Waldbad als Naturbad
betreiben? Dies wäre auch
ein Gedanke, jedoch ist das
Waldbad kein Naturbad, es
erfüllt hierfür die gesetzli-
chen Voraussetzungen nicht.

Eine Forderung wird immer
wieder angesprochen: wir
stellen einen Bademeister
ein.

Nun ist guter Rat teuer. Eines
steht schon heute fest: Wir
sollten keine Zeit verstrei-
chen lassen. Jeder, der einen
wohlgemeinten Vorschlag
anbieten kann. der möge sich
melden. Bürgermeister und
auch ich haben dafür offene
Ohren. Norbert Bähren

Also suchen wir einen neuen
Pächter? Wie finden wir ei-
nen neuen Pächter? Aus den
eigenen Reihen? Bundsweit?
Europaweit?
Der Badverein würde sicher-
lich einen neuen Pächter un-
terstützen, Aber alleine als
Pächter einzuspringen wird
für den Verein unmöglich
sein.

Waldbad Rodau
Neuer Pächter gesucht!

Am Rodauer
S p i e l p l a t z
gibt es in die-
sem Jahr zur
Adventszeit
eine beson-
dere Attrakti-
on.
Für alle klei-
nen Kinder,
d i e d e n
S p i e l p l a t z
b e s u c h e n ,
hat Angelika
Pietschmann
e i n e n A d-
ventskalen-
der gebastelt.
Alle Kinder
dürfen sich
beim Spiel-
platzbesuch
e t w a s a u s
dem Kalen-
der entneh-
men.
Gestiftet wur-
de der Kalen-
der vonAnge-
l i k a P i e t-

am Spielplatz
Adventskalender

Toller Einfall in dieser kon-
schmann und Florian Oelhaf. taktarmen Zeit! Wir sagen

Dankeschön! B.M.

Wir gratulieren
zum Geburtstag...

Demeusel

Rodau

06.12. Scholz, Günter 84.
18.12. Albert, Harry 71.
18.12. Fruh, Christian 71.
19.12. Popp, Helga 85.
22.12. Scheunert, Ulrich 80.
24.12. Zapke, Christa 83.
28.12. Wolf, Reingard 73.
29.12. Seifert, Friedhold 75.

03.12. Drehmann, Inge 78.

20.12. 83.Degel, Hermann
25.12. Wetzel, Brigitte 75.
Leubnitz
21.12. Schönwälder,

Ursula 90.
Schneckengrün

17.12. Klipphahn,
Christine 75.

05.12. Baumann,
Christina 70.

Nach den umfangreichen Ar-
beiten an der Straße müssen
noch die Kläranlagen ange-
schlossen werden. Der
Zweckverband Wasser und
Abwasser hat dafür die spe-
zielle Transportart per Rohr
gewählt. Um das Material auf
eine Konsistenz, geeignet für
dünne Rohre, zu bringen,

Nach Aussagen derer, die in
diesem Herbst die Rodauer
Wälder nach Pilzen durch-
suchten, war ein ertragrei-
ches Jahr zu vermelden.
Schön, aber zum Essen nicht
zu empfehlen, stellt sich hier
der Fliegenpilz vor. In unse-
ren Wäldern war er auch in
diesem Jahr reichlich vertre-
ten. Wenn man in der Fachli-
teratur nachsieht, stellt man
fest, dass er auch essbar ist.

Ein Fliegenpilz

Kläranlagenbau beginnt

muss selbiges gut durchge-
quirlt und verflüssigt wer-
den. Wer für die Pumpe den
benötigten Strom sparen
will, sollte nach jeder Mahl-
zeit eine Portion Rizinusöl zu
sich nehmen. Das soll enorm
helfen. (Fragen Sie Ihren
Arzt oderApotheker!) U.S.

Aber empfehlenswert scheint
das nicht zu sein. Ein Freund
hat in Berlin ein besonderes
Erlebnis gehabt: Man konnte
dort in einer Halle bei einer
größeren Anzahl von Ren-
tieren übernachten und sich
mit dem Urin derselben in
einen Rausch versetzen las-
sen. Den Tieren, die sich die
Pilze einverleibten scheint es
auch zu gefallen, wie berich-
tet wird. -Prost- ! U.S.
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Durch das günstige Wetter
konnten in Rodau die Stra-
ßenbauarbeiten fortgesetzt
werden. Mittlerweile ist die
Fahrbahn der Leubnitzer Stra-
ße fertiggestellt worden.
Noch beendet werden müssen
die Fahrbahnränder sowie not-
wendige Ergänzungsarbeiten.
Die Straße macht insgesamt
einen ordentlichen und breite-
ren Eindruck. Auch die Fuß-
wege sind breiter geworden

Im letzten Monat des Jahres
gibt es noch eine Baustelle in
Rodau. ImAuftrag der Kirche
wird der Fußweg vom Park-
platz bis zum Eingang neu ge-
staltet - ein Vorhaben, das seit
vielen Jahrzehnten notwendig
war. Einige Rodauer werden
sich noch erinnern können,
dass einst ein durchgängiger
Pfad den Dorfplatz mit dem
Rittergut verband. Man ging

Wegebau zur Kirche

Straßenbau

und somit an allen Stellen
auch sicherer. Es entstanden
des weiteren neue Hausein-
fahrten, Zäune und Parkplät-
ze. Auch der Hahnmühlen-
berg erscheint abgeflachter
und übersichtlicher. Hoffent-
lich regt die neue Straße die
Kraftfahrer nicht zu großen
Geschwindigkeiten an, damit
sie möglichst unfallfrei bleibt.
Weitere Arbeiten folgen auch
im kommenden Jahr. U.S.

entlang der Schule und der
Kirche bis zum oberen Ein-
gang derselben. In der Kir-
chenmauer befand sich ein
kleines Tor, durch das man
zum Eingang des Rittergutes
gelangte. Durch den Umbau
des Gutes zum LPG-Büro
und Gemeindeamt wurde die
jetzige Zufahrt gebaut. In letz-
ter Zeit überwucherte Gras
den Weg. U.S.

Ulrich Scheunert wird 80

In den 1980ger Jahren wurde
er gefragt, ob er für den Ro-
dauer Gemeinderat kandidie-
ren würde. Über die Liste des
Konsums kam er in den Rat.
Zur Kommunalwahl 1990
erhielt er die meisten Stim-
men als Gemeinderat. Der
Bürgermeister wurde damals
nicht direkt gewählt. Die Ge-
meinderäte baten ihn darauf-
hin das Amt des Bürgermeis-
ters anzunehmen. Letztend-
lich stimmte er zu und wurde
ehrenamtlicher Bürgermeis-
ter in Rodau. Dass er der letz-
te Rodauer Bürgermeister
sein würde, hatte damals nie-
mand vermutet.

Vielleicht war es ein erstes
Zeichen, als er 1940 das
Licht der Welt in der ehema-
ligen Schule Schönberg-
Kornbach erblickte, dass er
später die Kinder der Umge-
bung als Lehrer unterrichten
sollte. Sicher ahnte damals
noch niemand, dass er in Ro-
dau so stark gesellschaftlich
aktiv in Erscheinung treten
würde.
Fast alle Rodauer, welche die
Fremdsprachen Russisch
oder Englisch einst lernten
haben die ersten Kenntnisse
von ihm vermittelt bekom-
men.

Am 22. Dezember feiert Ul-
rich Scheunert seinen 80. Ge-
burtstag.

In dieser Zeit, wo neben sei-
ner beruflichen Tätigkeit vie-
le Termine und ein voller
Schreibtisch mit Entschei-

In seiner unverwechselbaren
volkstümlich humoristi-
schen Art führte er viele Jah-
re als Sprecher durch das Ro-
dauer Weihnachtssingen und
erfreute hierbei die Zuschau-
er.

B. M./Foto: privat

Unsere Rodauer Nachrichten
würden nicht so interessant
sein, vielleicht überhaupt
nicht mehr erscheinen, wenn
seine Artikel sie nicht berei-
cherten. Bereits über 2000
Mal meldete er sich zu Wort,
informierte über das aktuelle
Geschehen und gab einen um-
fangreichen Einblick in die
Rodauer Geschichte.

dungen der Gemeinde warte-
ten, zeigte er seine Fähigkeit
Entscheidungen mit seinen
Ratsmitgliedern demokra-
tisch zu erarbeiten und umzu-
setzen.

Seit vielen Jahren führt Ul-
rich Scheunert die Chronik
unseres Ortes. Neben Doku-
menten lagert hierin ein um-
fangreiches Bild- und inzwi-
schen auch Filmmaterial.
Dieses ist komplett digitali-
sieret und somit schnell ab-
rufbar. Ab und an gibt er in
seinen Vorträgen hieraus ei-
nen kleinen Einblick.

Wir danken Ulrich Scheunert
für seine langjährige Arbeit,
wünschen ihm weiterhin al-
les Gute und freuen uns auf
seine Beiträge in unseren Ro-
dauer Nachrichten.

Eine seiner herausragendsten
Leistungen war es Förder-
möglichkeiten zu erkennen,
deren Beantragung zu veran-
lassen, Projekte zu realisie-
ren und abzurechnen. Rodau
wurde eines der ersten För-
derdörfer, so dass auch die
Einwohner davon profitieren
konnten. Rodau und Demeu-
sel wurden immer schöner.
Hinzu kam das Millionen-
projekt, der Komplettsanie-
rung des Waldbades. Insge-
samt wurden in Rodau Inves-
titionen von 8 Millionen €
getätigt und diese mit ca. 5
Millionen € gefördert.
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Vor 420 Jahren

m 25.12.1730 - Plauen:Am 1.
Weihnachtsfeiertag bricht im
Hause des Stadtpfeifers Hey-
delmann im Endegäßchen ein
großer Brand aus. 32 Häuser
im Endegäßchen, am Topf-
markt und Kirchplatz, darun-
ter das geistliche Gebäude mit
der Mädchenschule am Kirch-
platz, werden inAsche gelegt.
Vor 250 Jahren

15.6.1520, zusammen mit an-
deren Schriften.

m 22.12.1600 - Plauen: Der
um das Aufblühen des neuen
Industriezweiges der Baum-
wollwirkerei bemühte Rat er-
lässt die erste Schleierordnung
(Pflicht zur Schau und zur
Stempelung der fertigen Er-
zeugnisse), um den Namen
„Plauener Waren“ führen zu
dürfen)
Vor 290 Jahren

R ü c k b l i c k

z i e h t d e n
Bruch mit der
römischen Kir-
che. Er ver-
brennt die Ban-
nandrohungs-
bulle „Exsur-
ge Domine“
von Papst Leo
X . v o m

m 10.12.1520Luther voll-
Vor500Jahren

m07.12.1845-Glashütte:Grün-
dung der Uhrenmanufaktur „A.
Lange & Cie.“. Lange entwirft
und baut künftig feine Uhren
undentwickeltneuePräzisions-

der damaligen St.-Remigius-
Kirche getauft.
Vor200Jahren
m22.12.1820 - Großbritanien:
Patentierung des Farbdruck-
verfahrens von William Con-
greve. Dieses Farbdruckver-
fahren wurde unter anderem
für den Druck von Banknoten
undEtikettenangewandt.
Vor175Jahren

UdSSR enteignet. In der DDR
wird der Standort weiter ge-
nutzt, allerdings für preiswerte
mechanische Uhren. 1990 er-
folgtdieNeugründung.DieMa-
nufaktur entwickelt sich zur
feinsten Uhrenfabrik Deutsch-
lands und verkauft erfolgreich
dieteuerstenArmbanduhren.

Vor 170 Jahren

Ä Mitte Dezember sind im
hiesigen Gerichtgefängnis
133 Personen (125 Männer
und 8 Frauen) untergebracht.

m 08.12.1910 - Plauen: Der

mDezember 1900 - Plauen:
Vor 120 Jahren

m 07.12.1900 - Rodau: Der
Rat beschließt die Anschaf-
fung einer Kassette für die Ge-
meindekasse.

ÄDie neuerbaute Eisenbahn-
brücke in der Pausaer Straße
wird dem Verkehr übergeben.

m14.12.1890 - Plauen:

m 17.12.1850 - Plauen: Vor
dem Straßberger Tor brennen
5 Wohnhäuser und 2 Scheu-
nen ab.

Es gibt in Plauen nur noch
170 Rinder. Die Zahl der
Landwirtschaft betreibenden
Bürger ist wieder zurückge-
gangen.

Vor 110 Jahren

Vor 130 Jahren

m 10.12.1845 - Großbrita-
nien: Fabrikant Robert Willi-
am Thomson meldet den von
ihm erfundenen luftgefüllten
Gummireifen für Wagenrä-
der zum Patent an. Der aus
aufgeblasenen Tierdärmen
bestehende Reifen wird an
Pferdekutschen erprobt. Es
soll ihm nicht gelingen, die
Idee zu vermarkten. Die Er-
findung gerät in Vergessen-
heit, bis 43 Jahre später der
schottische Tierarzt John
Boyd Dunlop „der erste er-
folgreiche Erfinder“ des Luft-
reifens wird.

m01.12.1910 - Plauen:

Ä Die Hundesteuer wird für
Ketten- und Luxushunde auf
10 Mark festgesetzt. Die An-
zahl der Hunde beträgt 1.115.

Ä Errichtung von Stadtbrief -
Beförderungen u.a durch die
Firmen Firmen Marquardt &
Co., Dick & Stutz.

Ä Die Stadt zählt 2.785 be-
wohnte Gebäude, 10.280
Haushaltungen und 47.006
Einwohner. Sie ist damit im
letzten Jahr nur um 771 Ein-
wohner gewachsen. Der Weg-
zug wird immer fühlbarer.

Ä Die Viehzählung ergibt
1601 Pferde, 617 Rinder, 609
Schweine, 48 Schafe, 261 Zie-
gen. Ein Jahr zuvor wurden
1501 Pferde, 671 Rinder, 645
Schweine, 38 Schafe und 265
Ziegen gezählt.
m 02.12.1910 - Plauen: Als
die Spitzbuben, welche in
dem letzten Halbjahr eine gro-
ße Zahl von Einbruchsdiebs-
tählen in Plauen verübt ha-
ben, werden ein 18jähriger
Arbeitsbursche und ein
16jähriger Laufbursche fest-
genommen.

ÄDie Einwohnerzahl beträgt
121.104.

m01.12.1890 - Plauen:

m 17.12.1770
- Bonn: Beet-
hoven wi rd
Mitte Dezem-
ber geboren
(wahrschein-
lich am 16.)
u n d a m
17.12.1770 in

werkzeuge und
Messgeräte. Er
bautsodiesäch-
sische Uhren-
industr ie in
Glashütte auf.
„A. Lange &
Söhne“ wird
1948 von der

Ä Das Schwurgericht verur-
teilt den 30jährigen Provi-
sionsreisenden Ritzen ausAa-
chen nach dreitägiger schwie-
riger Verhandlung wegen
Mordes seiner Geliebten, ei-
ner Kellnerin in Falkenstein,
zum Tode.

m31.12.1910 - Plauen:

Vor100Jahren

15. Sturz von der Friedrich
August-Brücke. Ein Mäd-
chen von 16 Jahren, wegen
Rückfallsdiebstahl eine Stra-
fe fürchtend, wurde auf der
sogenannten Insel unter der
Brücke schwerverletzt aufge-
funden und verstarb unter
qualvollen Schmerzen im
Stadtkrankenhaus.

m 11.12.1910 - Plauen: Eine
mit landwirtschaftlichen Vor-
räten gefüllte Feldscheune im
Pietzschebachtal brennt bis
auf den Grund nieder.

Ä In den hiesigen Hotels und
Gasthöfen übernachteten im
Jahre 1910 rund 80.000 Per-
sonen

m09.12.1910 - Plauen:

Ä Der in der Gottschaldstra-
ße wohnhafte Wagenlackierer
Hüttner verletzt seine Ehefrau
durch Beilhiebe am Kopf, so
dass sie in das Krankenhaus
gebracht werden muss. In der
Annahme, dass er seine Frau
getötet habe, warf sich Hütt-
ner unter einen Eisenbahnzug
und ließ sich überfahren. Er
wurde zermahlen aufgefun-
den.

Ä die Elektrische Ueberland-
Zentrale hat im Laufe des Jah-
res 1910 eine immer größere
Ausdehnung erlangt. Mit vie-
len Städten und Gemeinden
sind bindende Verträge abge-
schlossen worden, darunter
Mühltroff, Gefell, Tanna,
Schönberg, Demeusel, Leub-
nitz, Fasendorf, Mehltheuer,
Schneckengrün, Zwoschwitz,
Kauschwitz, Syrau, Neun-
dorf, Rodau, Tobertitz, Ro-
dersdorf, Kloschwitz, Straß-
berg, Reuth, Stelzen, Ober-
koskau, Unterkoskau, Spil-
meß, Rothenacker, Willers-
dorf, Mißlareuth, Gebers-
reuth, Gefell, Göttengrün,
Seubtendorf, Schilbach, Tan-
na, Frankendorf, Zollgrün,
Mielesdorf, Langenbach.

m08.12.1920 - Rodau: Bäume
in der Koskauer Straße sollen
abgeschlagnwerden.

und Teilerwebslose in der
Stadt. Bei einer Demonstarti-
on für die Geltendmachung
ihrer Forderungen kommt es
zu Ausschreitungen. Die De-

m13.12.1920 -
Bonn: Grün-
dung von HA-
RIBO.
m 17.12.1920
- Es gibt im-
m e r n o c h
11.000 Voll-

m 22.12.1920 Königs-
Wusterhausen: Erste Rund-
funkübertragung in Deutsch-
land.

monstranten schlagen bei
dem Tumult die Fensterschei-
ben im Erdgeschoß des neuen
Rathauses ein, zerstören die
Fensterkreuze, elektrische
Tischlampen etc.. Nur durch
ausgiebige Verwendung der
Wasserleitung konnte die
Volksmenge aus dem Rathaus
vertrieben werden. Der ange-
richtete Schaden beläuft sich
auf 20-30.000 Mark.

Vor90Jahren
m 24.12.1930
- Berlin: Man-
fred von Ar-
denne führt
die ersten rein
e l e k t r o n i-
schen Fern-
sehübertra-
gungen mit
Braunschen
Röhren vor.

m 05.12.1945 - Bermudadrei-
eck / USA: Fünf Avenger-
Flugzeugeverschwindenspur-
los vom Radar und sind auch
später nicht mehr wiederzufin-
den.

Vor75Jahren

m 27.12.1945 - Wolfsburg:
Beginn der Serienproduktion
des „VWKäfers“.
Vor 70 Jahren
m 21.12.1950 - Rodau: Ernst
Ullmann wird als Bürger-
meister gewählt. Stellvertre-
ter wird Kurt Nagler.
Vor 60 Jahren
m 16.12.1960 - Rodau: Stand
der Marktproduktion per
31.11.1960: Rind 81%,
Schwein 67%, Geflügel 98%,
Milch 84%, Eier 100%. Es
wird über die Fehlmengen dis-
kutiert. Die LPG Typ III will
bis Jahresende noch 120
Schweine liefern.
Vor 50 Jahren
m 16.12.1970 - Rodau: Im 2.
Halbjahr gab es 68 Eingaben,
meist über Handel und Ver-
sorgung und das Straßenwe-
sen.
Vor30Jahren
m21.12.1990 -Plauen: Die er-
ste Gaststätte von McDonald's
in den neuen Bundesländern
wirdinPlaueneröffnet.
Vor 20 Jahren
m 05.12.2000 - Rodau: Die
Rodauer Feuerwehr löscht im
Haus Zum Eichicht 5 einen
Essenbrand. Glutreste fallen
zum Teil bis zur Dachrinne
herunter.
m Dezember 2000 - New
York: Die Rodauerin Kristin
Ottiger vertrat unsere Region
auf dem Weihnachtsmarkt in
New York. Sie präsentierte
vogtländische Kunst und Pro-
dukte den amerikanischen
Einwohnern.
B.M. /Quelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen/Wikipedia
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Ein ehemals bekanntes Bauwerk, das als erstes die Dorfbe-
wohner begrüßte, wenn man von ... kam.

Saafennapf
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man für „herauslocken“.
Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer ?

rausluchsen

30 Jahre
Sängerfreundschaft

Die Folkloregruppe gehört natürlich dazu

In besonderer Erinnerung
wird wohl allen Beteiligten
das Wochenende 23./24. Mai
1992 bleiben.

Unser unvergessener Lieder-
meister Reiner Wolf hat da-
mals als Leiter der Folklore-
gruppe Rodau natürlich diese
Kulturgruppe schnell mit in
die freundschaftlichen Bande
mit den Hahner Freunden ein-
gebunden und wir als Män-
nerchor waren immer über
die Bereicherung unsererAuf-
tritte durch deren Mundart-
darbietungen sehr erfreut.
Nachdem bereits beim ersten
Besuch der Hahner im Okto-
ber 1990 in Rodau der gesel-
lige Abend im Saal des Gast-
hofes „Zur Linde“ die Folklo-
regruppe ihren Anteil hatte,
gingen Waltraud Gerber, Bir-
gitte Scheunert, Helga Wide-
mann und Petra Bunzel unter
der Leitung von Reiner Wolf
e r s t m a l s v o m 2 6 . B i s
27.10.1991 mit auf die Reise
zum Oktoberfest nach Hahn.
Am Samstagabend begeister-
ten sie mit ihren Beiträgen die
vielen Gäste in der „Alten
Sporthalle“. Wir Männer hat-
ten dabei viel damit zu tun,
die vogtländischen Mundart-
texte unserer Folkloregruppe
für die hessischen Ohren an
den Nachbartischen zu über-
setzen.
Von nun an war die Folklore-
gruppe in Hahn ebenso mit
der „Sängerlust“ verbunden
wie unser Männerchor und
bis 2005 an allen gemeinsa-
men Treffen beteiligt. 1994 –
97 wurde die Gruppe von
Frau Büttner musikalisch be-
treut und Viola Ottiger kam
als Sängerin dazu. Danach
übernahm Waltraud Gerber
die Geschicke der Gruppe in
ihre Hände.

Am Freitagabend hatte der
Bus aus Hahn wieder Rodau
erreicht. Die Mitglieder des
Männerchores „Liederkranz“
und der Folkloregruppe Ro-
dau nahmen mit ihren Fami-
lien und einem fröhlichen Hal-
lo ihre Gäste der „Sängerlust“
auf dem Dorfplatz in Emp-
fang.
Bereits am Sonnabend um
8.00 Uhr ging es mit zwei
Bussen auf eine gemeinsame
Fahrt ins obere Vogtland. Das
Bauernmuseum Landwüst
bot dann die richtige Kulisse
für ein Geburtstagsständchen
der Folkloregruppe und bei-
der Chöre. Helga Leichtweiß,
ein Gast aus Hahn hatte aus
dem „Edelmannbus“ ein Sekt-
frühstück zu ihrem 50. Ge-
burtstag gezaubert.

Am Sonntagfrüh hörte man
noch vor 6.00 Uhr auf einmal
Musik und Gesang im Dorf.
Die Unermüdlichen aus Ro-
dau und Hahn, welche gar
nicht erst zu Bett gegangen
waren, setzten sich als Weck-
ruf zu einem Zug aufgereiht
von Familie zu Familie im
Dorf in Bewegung. Viele
schlossen sich an und verlän-
gerten den lustigen Auf-
marsch. Dieser endete dann
als Frühschoppen auf dem
Balkon von Widemanns.

Für die Musik sorgte unser
Bernd Mechler mit seiner Dis-
co. Um 0.00 Uhr gratulierten
wir unserem Sangesbruder
Erich Kästner mit seiner Frau
Elfriede zur Goldenen Hoch-
zeit. Beide Chöre und die
Folkloregruppe waren natür-
lich mit je einem Lied am
Ständchen für das Jubelpaar
beteiligt, welches sich mit
Wein für alle bedankte. Übri-
gens mussten die Hahner
Freunde an diesem Abend al-
le ihre Lieder aus dem Kopf
singen, denn ihr Notenkoffer
stand noch in Marieney.

Nach der individuellen Ge-
staltung des Restsonntags in
den Gastgeberfamilien muss-
te am Nachmittag wieder Ab-
schied genommen werden.
Die Hahner Noten waren
auch wieder im Bus. Alle wa-
ren sich einig – Des war wie-
der so richtich schee!

So war die Stimmung schnell
auf hohem Niveau. Unsere
Gäste waren vom Museum
ebenso beeindruckt wie von
der waldreichen Natur unse-
rer Heimat durch die uns die
Busse bis nach Marieney zum
Buttergrund brachten. Hier
hatten unsere Sangesbrüder
vom Julius-Mosen-Chor ei-
nen Picknickaufenthalt mit
Roster, Kartoffelsalat, Kaffee
und hausgeschlachtenen Ku-
chen vorbereitet. Von diesem
malerisch gelegenen Platz
aus schalten die Lieder der
drei Chöre bei bestem Ge-
sangvereinswetter über das
Tal zur Höhe von Schöneck
hinauf. Besonders die Lieder
der Folkloregruppe waren in
dieser Umgebung zu Hause.
Zurück in Rodau erwartete
uns im Saal des Gasthofes ein
gemeinsamer Abend bei Ge-
sang, Tanz und geselligem
Beisammensein. Die Gastro-
nomie hatte der Geflügelver-
ein Rodau übernommen und
hervorragend organisiert,
denn wir hatten ja keinen
Wirt mehr.

Wolfgang Bunzel

Das kleine Schrankenwärter-
haus stand unterhalb des Ro-
dauer Blocks in Richtung
Kornbach. Von dort aus be-
diente man die Eisenbahn-
schranken der Linie Plauen -
Hof. Es war Tag und Nacht
besetzt. Vom Rodauer Block
aus wurden auch weitere
Übergänge geschlossen und
geöffnet mittels Seilzug. U.S.

Herzliche Einladung zum
„Nachmittag der offenen Tür“

in Rodau am 06.12.2020

in der Zeit von 14 bis 17 Uhr

Leider können wir für den für den
geplanten Festgottesdienst, zur

Einweihung der Rodauer St.-Nikolaus-Kirche, aus
gegebenem Anlass, nicht feiern. Stattdessen laden

wir Sie und Ihre Familien herzlich ein,
an diesem Tag

06. Dezember

die neugestaltete Kirche in Augenschein zu
nehmen. Dabei können Sie sich gerne auch einige
Minuten der Andacht gönnen und das Gotteshaus

auf sich wirken lassen.

Der Festgottesdienst, zu dem dann auch alle
Handwerker, Helfer und Gemeindemitglieder

eingeladen werden, wird im neuen Jahr nachgeholt.
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Die Höchsttemperatur
am 02.11.2020 18°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
2 0 . 1 1 . 2 0 2 0 m i t
-5°C. Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 8,5°C
und bei den Minimum-
werten bei0,9°C.
Der Monatsdurch-

Im letzten Monat er-
mittelten wir in Rodau
folgende Temperatu-
ren.

0
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30

°C

Temperaturen
im November

schnitt betrug 4,7°C.
Die Tagesdurchschnittstempe-
raturen reichten von 0°C am
20. und 30.11.2020 bis zu
14,0°Cam02.11.2020. B.M.

Firma Frank Koch
Holzrücken Waldpflege

Holzeinschlag Holzhandel

08539  Rodau Schönberger Str. 10 Tel.: 037435 - 5310

RUNDFUNK-FERNSEHEN-ANTENNEN
HAUSHALTGERÄTE

Termine nach telefonischer Anfrage

Der Männerchor „Lieder-
kranz“ 1838 Rodau wünscht
allen Mitgliedern und Freun-
den des Vereins mit ihren Fa-
milien eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein frohes Weih-
nachtsfest.
In der aktuellen Zeit be-
kommt die Besinnlichkeit si-
cher eine intensivere Bedeu-
tung als sonst. Denken wir
dabei noch herzlicher an unse-
re Familien, unsere Freunde,
Nachbarn und Bekannten,
aber auch an die Menschen,
die täglich unter besonderen
Bedingungen ihre Aufgaben
erfüllen und an die, die ge-
sundheitlich leiden müssen.

Bleibt alle gesund und mun-
ter.
Der Vorstand

Auch wenn wir so lange nicht
als Chor singen konnten, ver-
gessen wir nicht, dass Weih-
nachten ein fröhliches Fest
ist. Lasst uns das Beste daraus
machen.

Wünsche zur
Weihnachtszeit

Im heutigen Haus Nr 19 in der
Schönberger Straße lebte Ot-
to Freund mit seiner Familie.
Er betrieb eine Landwirt-
schaft. Zu Kriegsende musste
die Familie erleben, dass ihr
Haus einem Brand zum Oper
fiel. Wie schwer der Aufbau
nach dem Krieg war, lässt
sich heute kaum ermessen.
U.S.

Alte
RodauerEinige Erinnerungen an den Winter in Rodau

Winter in Rodau

Mit dem Bau der neuen Stra-
ßenbeläge wurde auch die Ro-
dauer Wasserleitung erneuert.
Die alten Leitungen aus dem
Jahre 1927 wurden entfernt
und waren hier und da am Stra-
ßenrand zu sehen. Lässt man
sich nochmals durch den Kopf
gehen, dass der damalige Bau
von Frühling bis Herbst dau-
erte, dann war dies eine ge-
waltige Aufgabe, zumal sol-
che Maschinen wie heutzuta-
ge nicht vorhanden waren.
Trotzdem verlegte man die
Rohre überaus tief. Zahlreiche
Rodauer legten mit Hand an
und wurden von Arbeitern aus
Plauen im Rahmen einer Ar-
beitsbeschaffungsmaßnahme

Neue Leitungen in Rodau
unterstützt, die alle paar Wo-
chen ausgetauscht wurden,
damit bei der hohenArbeitslo-
senzahl mehr Menschen vor-
übergehendArbeit fanden. Lei-
der ist nicht belegt, wie die
Plauener nach Rodau kamen.
In den Aufzeichnungen der
Gemeinde kann man erfahren,
dass dieser Bau keine leichte
Sache war:
„Der Bau der Wasserleitung
erwies sich für die Gemeinde
Rodau als finanzielles Pro-
blem. Die wirtschaftliche La-
ge war nach der Inflation
recht bescheiden, so dass man
nur den allerpreiswertesten
Weg einschlagen konnte. Zu
den Eigenfinanzen wurde

noch ein Darlehen benötigt,
das man bei der Kreditanstalt
Sächsischer Gemeinden bean-
tragte. Bei der Beantragung
wurde die Gemeinde sehr von
der Amtshauptmannschaft be-
raten und unterstützt. Es gab
zahlreiche Ablehnungen und
Verhandlungen über die Dar-
lehenshöhe und den Zins-
satz.“
Erste Beantragung des Dar-
lehns einschließlich verstärk-
ter Förderung vom Land Sach-
sen. Diese Förderung bestand
darin, dass Erwerbslose zuAr-
beiten eingesetzt wurden. Das
erinnert stark an dieABM (Ar-
beitsbeschaffungsmaßnah-
men). U.S.
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Wir
unterstützen

die

Ein frohes
Weihnachtsfest

und die besten Wünsche
zum neuen Jahr,

verbunden mit dem Dank
für das bisher

entgegengebrachte
Vertrauen

( 037435 - 54 93
0173 - 95 88 411

Blitzschutz
Photovoltaik
Installation

Elektroheizungen
Haushaltgeräte

08539 Rodau - Schönberger Str. 15a

Treppenbau

Trockenbau

Innenausbau

Treppenrenovierung

Carports
Vordächer

Dachstühle

Am Waschteich 2

Telefon: 037435 / 5 16 10

Mail: zimmerei-spoerl@gmx.de
Mobil: 0172 / 7 82 21 89

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau

Andreas Spörl
- Zimmermeister -

08539 Rosenbach/Vogtl. - OT Rodau
Tobertitzer Straße 4
Telefon: 037435 / 52 64
Mobil: 0172 / 7 82 21 87
Mail: tischlereineumeister@gmx.de

Inh. Nadine Spörl
- Tischlermeisterin -

Tischlerei Neumeister
Möbelbau - Türen - Fenster

...natürlic
h aus Holz

Leubnitzer Straße 35
08539 Rodau

Tel.: 037435 - 53 58
0172 - 3 55 30 38

KFZ - MEISTERBETRIEB

Freie Werkstatt

täglich möglich
*wird durchgeführt durch amtliche
anerkannte Prüforganisation Dekra

www.auto-
morgenstern.com

Hauptuntersuchungen*

Inh. MorgensternJörg
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08539 Leubnitz, Schneckengrüner Str. 2 Tel.: 037431-879045
Mühltroffer Landback GmbH

Blick von der Koskauer Straße nach Schönberg.

08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:

Samstag:

Montag:

Freitag:

7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr

7.45 - 12.00 Uhr

8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr
Freitag:

Montag:

Mittwoch:
Dienstag:

Donnerstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: Dienstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Zur Zeit vertreten durch Herrn Jörg Müller
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiterin Frau Emilie Merkel

08523 Plauen, Europaratstraße 11

Montag:

Donnerstag:
Mittwoch:

Freitag:

Dienstag:
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0

09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Rettungsleitstelle PlauenÄrztlicher Notdienst
Tel.: 116117

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,
Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

Rodauer Ansichten
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9 0 3 / 15.00 - 18.00 Uhr.  0 - 1  .00 Uhr

9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr
8.00 - 12.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 03743 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

50. KW

51. KW

5  . KW2

Samstag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

53. KW
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2. Advent

in Rodau
14 - 17 Uhr Offene Kirche

4. Advent

3. Advent

Heiliger Abend

1. Weihnachtsfeiertag

2. Weihnachtsfeiertag

Silvester

Restabfall (Berg)

Restabfall (Berg)

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-
stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-
stoffe

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-
stoffe

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
I
O

Pap
ier

Biotonne + Blaue Tonne (Berg)
B
I
O

Pap
ier

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Restabfall + Biotonne (Berg)
B
I
O

Blaue TonnePap
ier

Blaue TonnePap
ier

Blaue TonnePap
ier

vorübergehend:

ab 10.00 Uhr nur
mit Atemwegs-
erkrankungen

7.30 - 10.00 Uhr,


